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Diplomatische Wortspiele

Östreich biethet der Eforte seine Mediazion an. Da
wird sie dem freilich am Ende Mediatisirt werden. (Vire

deutsches Reich,
faktische Neutralität übersetzte ein unwissenden

Kommis durch: neutralite factice
Östreich vertritt das Interesse der Kronen; es

ist das Kronrad in der Uhr der eurischen Levilisazion
des mag angehen. Aber es möchte alle Trieträder zu

Kronrädere machen, und wann das gelange, mußte, denn

freilich die Uhr stehen bleiben

'etat e' et mor, sagte Ludwig dis. Sein Schwarzerdes
Jakab, von England hätte es auch sagen können, nur
in meiner minder angenehmen bedeutung. Diese beiden

Bedeutungen werden zuweiten Korreater,

Das meiterische Kriegs volk Erpherzog Albrechts in den Nie¬
derlinden (ur 1602) das sich der feste Hochstraten bemächtigt
hatte und von dort aus Kontribuzions = Ausschreiben imLande

herumschickte, pflegte diese Briefe an den vier Enden anzu¬
brennen und so fortzusenden. Höchst wirksam. (Schivenhüllen
V. 2577) Auch ihr Proklina ist eine Art Meisterstück im

revoluzioniren Styl jener Zeit,

Große Ähnlichkeit in der Art der kritischen Beweisführung
zwischen Steevens und Lessing, besonders das erstern Auf
satz: Sonson, Mhakeseare an Ford. Ist nicht von Steevens, soder

von Maloar

te grand Conde en vortant de Vincennes, dirait:

I suis entre ici innocent, mais jen sors coupable



n denn ich fühle recht gut, daß meine Natur nur
nach Sammlung und Stimmung strebt, und an allem keinen

Genuß hat was diese hindert, Göthe an Schilles III B. 194

Es scheint, daß die meisten Naturen die kleine Porzion

der idealischen Ingredienzien durch ein falsches Streben gar
bald aufzehren, und dann durch ihre eigne Schweren wieder
zur Erde zurückkehren. Göthe an Schillen V. 159.

Der jungere praktische Mensch thut wohl von seinen

Gegnern keine Notig zu nehmen, der ältern Theoretische muß
niemanden ein ungeschicktes Wort passiren lassen. Wir wollen es

künftig auch so halten. Gäthe an Schille IV. 261

Für den tragischen Dichter stecken noch die herrlichsten Stoff

darin (im Hygimer) doch ragt besonders die Medea vor, aber in

ihrer ganzen Geschichte und als Hyklus müßt man sie brauchen.
Schiller an Göthe N. 283 Merkwieliges Zusammentreffen. Oder
vergangenen Zeit.

Anschlagder
Bald darauf nachdem die Hallander von Antworzung miß.

glückt war belagern sie das Schloß verde. Spinolo schickt
einen Bothen an die Besatzung dem man 2 Stüber ibt eine

Kamme Bier zu trinken und nach richtiger Bestellung sinni
Briefe, 50 Gelden verspricht. In Gefahr unter die HollandenKlio

zu gerathen, wirft er seine Briefe von sich. Bald darauf
gefangen, wendet man alles an um ihn zum Geständniß zu
bringen, was er mit diesen Briefen angefanen. Alles umsonst,

Da führt man ihn Angesichts der Festung zum Galzen, den
Strick um den Hals, begehrt er noch einmal zu sprechen
Jedermann glaubt, er werde, sein Leben zu retten nun den Ort

denzeigen, wo er die Briefe verbrigen. Er aber sagt blos: Wohlam

ihr Gesellen! Wie schmeckten auch die Bire Vor Antwarpen.

und wird augenblicklich gehenkt. Schwachalle VII 2962

M. den Herzie leisen!
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Ich glaube, daß alles was das Ganie, als Genie, thut, unbe

wußt geschehe. Der Mensch von Genie kann auch verständig
handeln, nach gepflogener Überlegung, uns Überzeigung: Das
geschieht aber alles nur so unbenher. Dein Werk des Ganes
kann durch Rafleczion und ihre nächsten Folgen verbeßert von

seinen Fehler befreit werden; aber das Genie kann sich durch
Reflepien und That nach und nach dergestalt hinaufhaben, daß es

endlich musterhafte Werke hervorbringt. Gemehr des Jahrhunder
selbst Genie hat, deso mehr ist das Einzelne gefördert.

Was die großen Anforderungen betrifft, die man jetzt
an den Dichter macht, so glaube ich auch, daß sie nicht leicht ein

Dichter hervor bringen werden. Die Wahlkunst verlangt in Suliokt
das sie aus über soll, eine gewiße getmuthige, ins Reale, ver¬

liebte Beschränktheit, hinter welcher das Absolute verborgen
liegt. Die Forderungen von oben herein zerstoren jenen un

schuldiger produktiven Zustand, und setzen, für lauter Poesie
an die Stelle der Poesie, etwas das nun ein für allemal

nicht Poesie ist, wie wir in unsere Tagen leider gewahr werden,
und so verhält es sich mit den verwandten Künsten, ja der
Kaust im weitesten Sinne. Göthe an Schillen V. 257 u 58 Meine

rignen so oft ausgesprochen Überzeugung!

Omnie quae nune vetustiszima ereduntur, nova fuere
. Inocterascet hoc quoque; et quod todie eremplis

tuemur, inter erempla eret. Rede des Klaudius been Talitur
Annal. II 24

Montaique dis ait de ton ami la Broctie: Se Caime

parce que je 'aime, parce que iest lui, et que
cezt mon.



In. Das Stammbuch eines Tonkunstlers

die mir als freundin, so werth der Torkunst diebliche
Mus

Ward dir zur Gattin ersehn. Glücklicher: währlich
du bists!

Denn ob selten die Eh' auch hält was die Liebe sie

sprochen:

Du bist sinnig und mild, dir Freund, hält sies

gewiß

Dunkdote von Sieges:

Corsqu' en 1796 in certain abbe, qui, je erois se nomnart
Poule setant glisi cher lui lui Tira un coup de

pistolet qui faillit li tuer, il se retourna vers sa
gouvernante. Si l' abbi Soule revient, lui dit: il,

vous lui dires que je ny suis pas. (Binjamin Constant.

. nature. plus jalouse de notre action, que

de notre seiener. Mortaigne

(in verite li mextis est un maudit orce. Vous ne somies
hommes, et ne nous tenons les uns ause autreg qul

por da parole: Si nous en connoistions l' horreur

et te poids, hous li poursuorions a feu, pla
juttement que dt antres erimes. Mortaigue des Menteues,

Wer wird nicht glauben, daß ich diesen Gedanken von
Montaigner entlehnt habe. Und doch war jener Monolog

das Bischofs im; noch dem der lägt; der genau das selbe

ausspricht, schon vor 5 Jahren geschrieben, und Wie die Montaigne

lesen ich heute
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